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1) CO2-Ausstoß: Es wird allgemein von der Energiewende zur Verringerung des CO2-Ausstoßes 
gesprochen. Im Rahmen der angeblichen „Erfolge“ dieser deutschen Energiewende bezieht man 
das allerding immer nur auf den Anteil der Erneuerbaren an der Stromproduktion. Die 
Stromproduktion beträgt aber nur rund 20% des gesamten Primärenergiebedarfs (auch 
Gesamtenergiebedarf). Zur Stromproduktion kommen noch Heizung, Verkehr und Industrie hinzu. 
Siehe hier. Die so geschönten Energiewenderfolge durch Windkraft und Solar sind deshalb mehr 
als mager. Auch verbrauchen die Haushalte nur ca. 40% des produzierten Stroms. Sie bezahlen 
aber schon bisher 60%, subventionieren also die anderen Verbraucher mit jeder kWh Strom, die 
sie aus dem Netz beziehen mit. Siehe auch Erläuterungen dreier Heidelberger 
Physikprofessoren/innen.  

 
2) Deutschlands ineffektiver Sonderweg der Energiewende: Weltartikel, Wirtschaftswoche, 

Umweltbundesamt, Bild. Absolut produzieren wir in Europa das meiste CO2. Betrachtet man den 
CO2-Ausstoß je erzeugter kWh Strom, so sind wir an zweiter oder drittschlechtester Stelle nach 
Polen und der Tschechei. Betrachtet es man je Einwohner, haben wir in diesem Link den höchsten 
CO2-Ausstoß in Europa. Gut zu verfolgen ist dies auch an den schwankenden stundenweisen live-
Daten der Electricity-Map (CO2-Ausstoß je erzeugter KWh). Durchschnittlich liegen wir in dieser 
Darstellung im Jahr vor Polen auf dem zweitschlechtesten Platz. Das wird sich aber bald ändern, 
da Polen in moderne Kernenergie investiert (small-modular-reactors). Dann werden wir bei 
unserem immer einsameren Verzicht auf Kernenergie auf dem letzten Platz landen.  

 
3) Nicht berücksichtigt werden dabei die CO2-Emissionen durch Transporte auf See oder in der Luft 

außerhalb von Deutschland. Also auch die angestiegenen Schiffstransporte von Kohle aus 
Australien, Südafrika, USA, Kolumbien, Russland und von Flüssiggas aus den USA, bei dessen 
Gewinnung massenhaft Methan direkt in die Atmosphäre entweicht. 

 
4) Windenergie,  

 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/197172/umfrage/anteil-verschiedener-energietraeger-am-endenergieverbrauch-in-deutschland/
https://www.physi.uni-heidelberg.de/~dubbers/energiewende/text.pdf
https://www.physi.uni-heidelberg.de/~dubbers/energiewende/text.pdf
https://www.welt.de/wirtschaft/article174721327/Energiewende-Index-Im-weltweiten-Vergleich-schneidet-Deutschland-schlecht-ab.html
https://www.wiwo.de/politik/ausland/co2-ausstoss-deutschland-und-weltweit-der-vergleich-diese-laender-stossen-am-meisten-co2-aus/29263872.html
https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-emissionen-in-der-europaeischen-union#hauptverursacher
https://www.bild.de/politik/inland/politik-inland/wegen-atomkraft-aus-us-forscherin-rechnet-mit-gruener-energie-politik-ab-83882584.bild.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_L%C3%A4nder_nach_CO2-Emission_pro_Kopf#/media/Datei:2020_Worldwide_CO2_Emissions_(by_region,_per_capita),_variwide_diagram.png
https://app.electricitymaps.com/zone/DE?solar=false&remote=true&wind=false
https://app.electricitymaps.com/zone/DE?solar=false&remote=true&wind=false
https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-1163727.html
https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-1163727.html
https://de.statista.com/themen/609/windenergie/


 
 
5) Photovoltaik: Deutschland größter Erzeuger in der EU 

 
6)  Quelle: Energiemarie  
 

 
 

https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Umwelt-Energie/Photovoltaik.html
https://energiemarie.de/strompreis/weltweit


6) Handelsblatt, MDR-Bericht - Das Nachrichtenradio Industrie-Abwanderung: 
Verwunderung über Scholz : Viel Bürokratie, teure Energie: Immer mehr deutsche 
Firmen investieren lieber im Ausland. Kanzler Olaf Scholz findet das gut. 

 
7) Wirtschaftswoche, Finanzblatt: Creditreform: Insolvenzen erstes Halbjahr 23 

 
Die Deutschen leben immer mehr vom Ersparten: https://www.welt.de/finanzen/plus247098878/Die-
Deutschen-loesen-ihr-Erspartes-auf-Besorgniserregende-Entwicklung.html?dicbo=v2-
TB02wgQ&cid=kooperation.article.outbrain.desktop.AR_11.welt 
 

 
 

https://www.handelsblatt.com/politik/konjunktur/standortpolitik-so-viele-deutsche-firmen-wie-seit-15-jahren-nicht-wandern-aus-kostengruenden-ab/29084292.html
https://www.mdr.de/nachrichten/podcast/beste/audio-industrie-abwanderung-ausland-scholz-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/podcast/beste/audio-industrie-abwanderung-ausland-scholz-100.html
https://www.wiwo.de/unternehmen/mittelstand/insolvenzen-in-deutschland-die-enormen-kostenbelastungen-zeigen-wirkung/29230814.html
file:///C:/Users/user/Desktop/Insolvenzen%20in%20Deutschland,%201.%20Halbjahr%202023
https://www.welt.de/finanzen/plus247098878/Die-Deutschen-loesen-ihr-Erspartes-auf-Besorgniserregende-Entwicklung.html?dicbo=v2-TB02wgQ&cid=kooperation.article.outbrain.desktop.AR_11.welt
https://www.welt.de/finanzen/plus247098878/Die-Deutschen-loesen-ihr-Erspartes-auf-Besorgniserregende-Entwicklung.html?dicbo=v2-TB02wgQ&cid=kooperation.article.outbrain.desktop.AR_11.welt
https://www.welt.de/finanzen/plus247098878/Die-Deutschen-loesen-ihr-Erspartes-auf-Besorgniserregende-Entwicklung.html?dicbo=v2-TB02wgQ&cid=kooperation.article.outbrain.desktop.AR_11.welt


8) Entwicklung der Verbraucherpreise in Deutschland: Quelle Statistisches Landesamt BW

 
 
 

 
9) Entwicklung von Armut in Deutschland: Quelle Statista 

 

 
 
 

https://www.statistik-bw.de/GesamtwBranchen/KonjunktPreise/VPI-LR.jsp
https://www.statistik-bw.de/GesamtwBranchen/KonjunktPreise/VPI-LR.jsp
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/72188/umfrage/entwicklung-der-armutsgefaehrdungsquote-in-deutschland/


Quelle: Seniorenaufstand.de 
 

 
 
 

10) Rentenniveau, Quelle: Allianz 
 
„Das Rentenniveau ist in den vergangenen Jahren gesunken..“ 

 
 „Eine Studie der OECD (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) 
von 2019 berechnet die sog. Netto-Rentenersatzquote für verschiedene Staaten. Im Schnitt 
liegt die Quote bei 58 %, (2019) in Deutschland bei 51,8 %.“ 
 
Quelle: Sozialpolitik aktuell 
 
„Die Abbildung weist aus, dass das Netto-Rentenniveau vor Steuern in den Jahren seit 1990 mehr 
oder minder kontinuierlich gesunken ist: von 55,1 % (1990), 52,9 % (2000), 51,6 % (2020) auf 48,3% 
(2021).“ 

 
 
 

http://www.seniorenaufstand.de/wp-content/uploads/2016/04/beschleunigte_altersverarmung_160423.pdf
https://www.allianz.de/vorsorge/rente/rentenniveau/
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Alter-Rente/Datensammlung/PDF-Dateien/abbVIII37.pdf


Warum die deutsche fehlgeleitete Energiewende umgehend einen Kurswechsel 
braucht! 
 
Unsere im wirtschaftlich-Ideologischen Komplex verwobenen Politiker gewähren immer noch 
über Jahrzehnte gültige Verbindlichkeiten im Namen und zu Lasten der deutschen 
Bevölkerung. Dabei geht es um viel Geld, das letztlich in Investitionsruinen vernichtet wird. Es 
ist wie eine Politik der verbrannten Erde, die es kommenden Generationen immer schwerer 
macht, die negativen Folgen für Deutschland wieder rückgängig zu machen. Denn Betreiber 
von Windenergie- und Photovoltaikanlagen bekommen Einspeisegarantien, die inzwischen für 
30 Jahre vertraglich verbindlich gezahlt werden müssen, also auch wenn diese abgeregelt 
werden, weil bundesweit zuviel regenerativer Strom produziert wird. Das nennt man 
Phantomstrom und der nimmt ständig zu.  
 
Siehe Tabelle der Bundesnetzagentur zum sog. Engpassmanagement:  
(hier re. unten als Menge Ausfallarbeit bezeichnet) 

  
Dieser Phantomstrom aus Abregelungen von Wind- und Solarstrom steigt seit Jahren an und 
betrug 2020 bereits 761 Millionen Euro. Diese Strommenge von bezahltem aber 
weggeworfenen Strom entspricht der Strommenge, die 1000 Windräder der 3 MW-Klasse im 
Jahr produzieren. 2021 waren es bereits 807 Millionen Euro. Wir können also nicht einmal 
heute allen regenerativ produzierten Strom verbrauchen, bauen aber trotzdem immer mehr 
Anlagen auf und wir Bürger haften den Betreibern dafür, dass sie die nächsten dreißig Jahre 
gutes Geld damit verdienen werden. 
 
Hinzu kommen die explodierenden Kosten für die inzwischen täglich viele Male notwendigen 
sog. Dispatch und Redispatchmaßnahmen, um den stark schwankenden Eintrag von Wind- und 
Solarstrom an den weitgehend feststehenden Verbrauch anzupassen, damit es nicht zu einem 
Zusammenbruch des immer instabiler werdenden Stromnetzes kommt. Früher war das nur 
zwei- bis dreimal im Jahr notwendig. Inzwischen haben wir 2023 bis heute schon über 10 000 
mal auf diese Weise stabilisierend in das Netz eingreifen müssen. Und auch das wird immer 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Versorgungssicherheit/Netzengpassmanagement/start.html


mehr, weshalb man das Land still auf Blackouts vorbereitet. So werden Verbraucher entweder 
kontrolliert stundenweise vom Netz abgeworfen (sog. Brownouts). Immer wahrscheinlicher 
werden aber nicht mehr kontrollierbare Zusammenbrüche des Stromnetzes. Das sind dann 
große Blackouts, die bis über eine Woche andauern, Tote kosten und im schlimmsten Falle 
halb Europa betreffen. 
 

 
 
Jürgen Trittin sagte 2004, die Energiewende werde einen Haushalt nur den Gegenwert von 
einer Kugel Eis im Monat kosten. Das zeigt wie blauäugig und jenseits der Herausforderungen 
diese deutsche Energiewende angefangen wurde. Diese visionierte deutsche Energiewende 
mit ihrer Abkehr von Fossilen und Atomenergie ist immer noch die treibende Kraft, wobei bis 
März 2023 (NEP) noch nicht einmal ein klares, rechnerisch nachvollziehbares, technisch-
ökonomisches Gesamt-Konzept der Energiewende vorlag und man in derselben Weise die 
technisch-ökonomischen Realitäten schlicht verdrängt hatte.  
 
In diesem von den Netzbetreibern vorgelegten Netzentwicklungsplan wird die Politik nun 
erstmals mit der Realität zu ihren phantasievollen deutschen grünen Energiewende-Visionen 
konfrontiert:  
Um den Stromsektor und einen kleineren Teil der restlichen Primärenergiebedarf-Sektoren 
klimaneutral zu machen, braucht Deutschland demnach: 

• Eine Verfünffachung der installierten Windkraft und Solarleistung (Habeck und 
Baerbock sprachen nur von einer Vervierfachung.) 

• Eine dramatische Vervielfachung der Stromleitungen auf allen Ebenen 
(Hochspannungs- und Niederspannungsleitungen, Erdleitungen bis in die Haushalte) 

• Eine im NEP nicht näher definierte Zahl von Elektrolyseanlagen (rechnerisch ergeben 
sich hundertfache der Kapazitäten, wie sie aktuell gerade erst mal in Planung sind) 

• Eine im NEP nicht näher definierte Zahl von Strommassenspeichern wie 
Batteriespeichern (rechnerisch brauchten wir tausende Batteriespeicher mit der 
Kapazität des gerade in Süddeutschland ans Netz gegangenen Speichers.) 

• Dennoch wäre Deutschland auf eine nicht näher definierte, aber doch wesentlich 
höhere Menge an Stromimporten und Wasserstoffimporten angewiesen. (Wobei das 
europäische Ausland bereits signalisierte, dass es zu einer weiteren Steigerung ihrer 
Stromexporte im Bedarfsfalle (Dunkelflaute) nach Deutschland nicht bereit ist.) 

                                            

https://www.youtube.com/watch?v=eqgbbSDS59g
https://www.youtube.com/watch?v=eqgbbSDS59g
https://www.netzentwicklungsplan.de/sites/default/files/2023-03/NEP_2037_2045_V2023_1_Entwurf_Teil1_7.pdf
https://www.netzentwicklungsplan.de/sites/default/files/2023-03/NEP_2037_2045_V2023_1_Entwurf_Teil1_7.pdf


 
Das ist unbezahlbar. Deshalb setzt man weiterhin auf LNG, betreibt populistisch konzeptlosen 
Aktionismus mit Wärmepumpen und E-Auto-Plänen, die realistisch gar nicht umsetzbar sind, 
aber dabei helfen, das eigene Versagen bis zur nächsten Wahl zu kaschieren. Man ist als 
Politiker ja nicht persönlich haftbar und verdient bis dahin ordentlich Geld.  
 
Die Wasserstoffwirtschaft ist also die neue technisch-ökonomisch unbezahlbare grüne Vision 
von Klimaneutralität, die nach 30 Jahren des Versuchs eine funktionierende Energiewende 
einzuleiten nochmals weiter in eine rein visionär geträumte Zukunft verschoben wird. Siehe 
auch folgende Links. Physikerin Sabine Hossenfelder, Studie, der große Wasserstoffschwindel. 
 
Empfehlen möchte ich auch das Interview mit Dr. Ahlborn auf dieser Website, der über zehn 
peer-review Arbeiten in renommierten Fachzeitschriften zum Thema Machbarkeit der 
deutschen Energiewende veröffentlicht hat. Aufgrund dieser Veröffentlichungen wurde er 
eingeladen, vor polnischen Regierungsvertretern, Universitätsprofessoren und Ingenieuren zu 
referieren. Daraufhin kam die polnische Regierung zu dem Schluss, dass man dem deutschen 
Energiewende-“Vorbild“ nicht folgen werde und Kernenergie ausbauen wird. Tatschlich will 
niemand mehr dem deutschen Irrweg folgen. Man schüttelt im Ausland nur noch den Kopf 
oder macht sich über Deutschland lustig. In Deutschland wird Dr. Ahlborn von Vertretern 
grüner blinder Ideologie als Windkraftgegner diffamiert. Das ist nur ein Beispiel von vielen. 
Diffamierung dient immer der Verhinderung einer sachlich inhaltlichen Auseinandersetzung.  
 
Sogar der neue Vorsitzende des Weltklimarates Prof. Jim Skea ist offenbar von dem deutschen 
Energiewende-Kamikazeflug erschüttert. Anders als die Grünen, die sich von den wirren 
Aktionen der letzten Generation und FFF nicht klar abgrenzen und Klimapanik ungehemmt 
schüren, relativiert er den Alarmismus, der in Deutschland am heftigsten betrieben wird.  
 
Auf dieser Website von Herrn Härting erfahren Sie, welche Mittel im Medienmainstream 
benutzt werden, um die Öffentlichkeit zu manipulieren, denn man traut den Bürgern offenbar 
selbständiges Denken und Meinungsbildung nicht zu. Ähnlich äußert sich auch der Welt-
Journalist Axel Bojanowski. 
 
 
Für weitere Informationen und Austausch stehen wir gerne zur Verfügung: 
 
kontakt@windveto.org 

https://www.youtube.com/watch?v=Zklo4Z1SqkE
https://pubs.rsc.org/en/content/articlelanding/2021/ee/d1ee01288f
https://www.dgs.de/news/en-detail/170323-der-grosse-wasserstoff-schwindel-teil-1/
https://www.youtube.com/watch?v=5MjPJ8QiGmw
https://www.windkraft-journal.de/2023/07/31/der-neue-ipcc-vorsitzende-professor-jim-skea-weist-die-klimaluege-zurueck/190623
https://norberthaering.de/?s=netzwerk+klimajournalismus
Klimawandel-Hintergründe%20cross-posted%20a%20post%20from%20Ex%20nihilo%20-%20Martin%20Burckhardt
Klimawandel-Hintergründe%20cross-posted%20a%20post%20from%20Ex%20nihilo%20-%20Martin%20Burckhardt

